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German B – Standard level – Paper 2 – Reading comprehension
Allemand B – Niveau moyen – Épreuve 2 – Compréhension écrite
Alemán B – Nivel Medio – Prueba 2 – Comprensión de lectura

Text booklet – Instructions to students
	y Do not open this booklet until instructed to do so.
	y This booklet accompanies paper 2 reading comprehension.

Livret de textes – Instructions destinées aux élèves
	y N’ouvrez pas ce livret avant d’avoir reçu l’autorisation de le faire.
	y Ce livret accompagne la partie de l’épreuve 2 portant sur la compréhension écrite.

Cuadernillo de textos – Instrucciones para el alumnado 
	y No abra este cuadernillo hasta que se lo autoricen.
	y Este cuadernillo acompaña a la parte de comprensión de lectura de la prueba 2.
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Text A

Schülerinnen und Schüler protestieren gegen Kinderarbeit

Zum Welttag gegen Kinderarbeit haben Schülerinnen und Schüler aus der siebten Klasse 
eines Düsseldorfer Gymnasiums bei einer Aktion mitgemacht. Die Schülerinnen und Schüler 
haben mit der 3D-Streetart-Künstlerin Marion Ruthardt ein riesiges Kreidebild zum Thema 
Kinderarbeit auf dem Boden im Stadtzentrum gemalt, weil sie auf die schreckliche Situation der 
Kinderarbeiter aufmerksam machen wollten. 

Für die Aktion haben die Schülerinnen und Schüler des Düsseldorfer Gymnasiums auch mit 
der Organisation Kindernothilfe zusammengearbeitet, um den Düsseldorfern die schreckliche 
Situation der Kinderarbeiter zu erklären. Die Schülerinnen und Schüler beschäftigen sich schon 
seit einiger Zeit mit diesem Thema im Erdkundeunterricht. Sie sind leidenschaftlich und wollen 
dagegen sehr aktiv sein. Sie sammeln auch noch bis zum Ende des Schuljahres Geld für ein 
Lernzentrum in Guatemala. 

Was bedeutet „Kinderarbeit“? 
Kinderarbeit kann Kinder zwischen 5 und 17 Jahren betreffen. Kinder im Alter zwischen 12 und 
17 Jahren, die nur einige Stunden pro Woche einem sicheren Job nachgehen, machen keine 
Kinderarbeit. Jugendliche, die älter als 15 Jahre alt sind und eine Arbeit machen, die nicht 
gefährlich ist, sind auch keine Kinderarbeiter. 

Ist Kinderarbeit immer gefährlich? 
Gefährliche Arbeit ist eine Arbeit, die ein Kind körperlich oder seelisch verletzen kann oder 
vom Schulbesuch abhält. Auch wenn die Arbeit grundsätzlich nicht gefährlich ist, aber ein 
Kind zu viel oder zu oft arbeiten muss, kann die Arbeit gefährlich werden. Die Arbeit ist oft 
risikoreich: manchmal müssen die Kinder sogar mit giftigen Substanzen oder mit gefährlichen 
Maschinen arbeiten. 

Wie viele Kinder sind von Kinderarbeit betroffen? 
Zwischen 2016 und 2020 wurden mehr als 10 % aller Kinder der Welt im Alter von 5 bis 17 
Jahren als Kinderarbeiter klassifiziert. Von den insgesamt 168 Millionen Kinderarbeitern 
waren 73 Millionen unter 12 Jahren. 70 % der Kinder sind in der Landwirtschaft beschäftigt. 
Viele müssen auch kochen, Produkte auf der Straße verkaufen, Schuhe putzen oder sogar 
Autos waschen. 

Gibt es Kinderarbeit in Deutschland? 
In Deutschland ist Kinderarbeit verboten. Früher hat man Produkte verkauft, die von 
Kinderarbeit in anderen Ländern kamen, zum Beispiel Kaffee, Tee, Schokolade, Kosmetik, Glas 
und Elektronik. Inzwischen gibt es ein EU-Gesetz dagegen.
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Text B

Aus urheberrechtlichen Gründen entfernt
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Text C

Eine Liebesgeschichte: Die Schweizer und Schokolade

In der Schweiz wachsen keine Kakaobohnen, und dennoch ist das Land einer der weltweit 
führenden Schokoladenhersteller. Wie kommt das? Die Geschichte der Schokolade, wie wir 
sie kennen, ist die Geschichte der Schweizer Innovation, der Einwanderung, des Glücks – und 
der Liebe.

Die 100 Milliarden Schweizer Franken schwere globale Schokoladenindustrie hat sicherlich 
einen langen Weg zurückgelegt, seit vor rund 3000 Jahren Bewohner Zentral- und Südamerikas 
sich mit einem bitteren, körnigen Getränk namens „xocolātl“ um das Feuer versammelten. 

Zwar tranken Europäer Schokolade bereits im 17. Jahrhundert. Doch die Schokolade, wie wir 
sie heute kennen, ist vor allem einer Handvoll Schweizer Konditoren (Feinbäckereien oder 
Zuckerbäckereien) und Unternehmern des 19. Jahrhunderts zu verdanken. Hier ein paar der 
Hauptfiguren dieser „Schokoladen-Revolution“ und deren Verdienste. 

1819 wird die erste mechanisierte Schokoladenfabrik eröffnet. François-Louis Cailler baute 
eine ehemalige Mühle um und gründete damit die älteste noch existierende Schweizer 
Schokoladenmarke. Cailler hatte vier Jahre in Turin als Lehrling eines Chocolatiers 
verbracht. Dort erfand er eine Technik, um Schokolade fest zu machen (unglückliche Italiener 
beschuldigten ihn des Diebstahls). Die Automatisierung machte Schokolade auch für die 
Massen bezahlbar. 

Weiters heiratete 1863 die Tochter von Cailler den Kerzenmacher Daniel Peter. Der 
aufkommende Erfolg der Öllampen zwang Daniel Peter aber zu einem Karrierewandel. 
Nachdem er das Handwerk von seinen Schwiegereltern gelernt hatte, gründete er 1867 seine 
eigene Schokoladenfabrik. Weil das Geschäft schlecht lief, suchte er nach einem Weg, sich 
von der Masse abzuheben. Sein Freund und Nachbar Henri Nestlé, ein deutscher Immigrant, 
hatte ein Milchpulverprodukt erfunden. Peters Idee war der Versuch, dieses seiner Schokolade 
beizufügen. Das funktionierte schlecht, die Schokolade wurde mit der Zeit sauer. Aber er 
gab nicht auf und fragte seinen Freund nach Kondensmilch. 1875 schließlich gelang ihm der 
Durchbruch, die Milchschokolade war geboren – ein sofortiger Hit in Europa.  

Henri Nestlé stellte nie selber Schokolade her. Durch verschiedene Firmenfusionen (zum 
Beispiel mit den Firmen von Peter, Cailler und Charles-Amédée Kohler 1929) wurde Nestlé zum 
größten Nahrungsmittelkonzern der Welt. 
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Bereits 1819 schuftete ein junger Philippe Suchard in der Konditorei seines Bruders in Bern. 
Damals war die Schokolade ziemlich körnig. Suchard, angeblich ein Schokosüchtiger, wollte sie 
schmackhafter machen. Er erfand eine Mischmaschine, die Zucker und Kakaopulver zu einer 
glatten Paste mahlte.

Ohne das Conchieren – Weiterverarbeitung von Schokolade – würden wir immer noch 
Schokolade kauen, statt sie auf der Zunge zergehen zu lassen. Der Mann, dem wir das zu 
verdanken haben, ist Rudolf Lindt. 1879 entwickelte er seine Conchier-Maschine, die nach 
seinen Worten „einen langen Prozess des intensiven Mischens, Rührens und Belüftens von 
erhitzter flüssiger Schokolade beinhaltet, um unerwünschte Säure und Bitterkeit zu beseitigen“. 

Nicht zu vergessen Konrad Egli, der das Schokoladenfondue Mitte der 1960er-Jahre in seinem 
New Yorker Restaurant Chalet Suisse erfunden haben soll. 
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